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0  Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

auf verschiedenen Veranstaltungen wurde der Wunsch geduRert, eine (bersichtliche Orientierung flr
den Unterricht in allen Themenfeldern und Jahrgangsstufen zu erhalten. Dem wollen wir mit dieser Bro-
schiire nachkommen.

In den bisher von uns veranstalteten Werkstatten zu den Themenfeldern des Rahmenlehrplans haben
wir als ARBEITSGRUPPE WIRTSCHAFT-ARBEIT-TECHNIK am LISUM Bbgviele Unterrichtsvorschla-
ge prasentiert; ebenso haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eigene Beispiele vorgestellt. AuRer-
dem wurde flir jedes Themenfeld eine Art schuleigener Lehrplan entwickelt.

Auf der Grundlage dieser Vorarbeiten ist dieses Heft entstanden. Es enthalt einen Ubersichtsplan (in
der Art eines schuleigenen Lehrplans) fur das THEMENFELD PRODUKTION UND UNTERNEHMEN
und fir jedes der dort genannten Themen eine knapp ausgearbeitete Unterrichtseinheit. Diese basieren
z. T. auf durchgefiihrtem Unterricht, manches wurde am Schreibtisch geplant. Das heif3t: Zwar sind die
Beispiele nicht einfach auf Ihren Unterricht 1:1 (ibertragbar, aber sie bieten Ihnen konkrete Hilfen fir
lhre Planung.

Um die Broschiire knapp und Gbersichtlich zu halten, haben wir die Materialien zu den einzelnen Unter-
richtseinheiten hier nicht mit aufgenommen, sondern sie auf den Bildungsserver in die BSCW-
Arbeitsgruppe gestellt. Sie finden die Materialien unter http:/bscw.bildung-brandenburg.de/bscw/
bscw.cgi im Ordner ,Produktion und Unternehmen®. Unter folgender E-Mailadresse kénnen Sie sich
kostenlos registrieren und haben somit Zugriff auf weitere Materialien: Harald.richard@web.de .

In den Materialien zur Unterrichtsgestaltung zum Themenfeld Haushalt und Konsum sind auch die
,Strukturbildenden Leitideen® ,sozio-technisches System® und ,6konomisches Handeln® enthalten, die
lhnen die zentralen Intentionen und Linien der Anforderungsgestaltung nahe bringen kénnen.

Wir wirden uns sehr freuen, wenn Sie durch diese Broschire dazu angeregt werden, weitere Unter-
richtsbeispiele in den regionalen AG’s der Fachkonferenzleiter, auf unseren Werkstétten und im BSCW
zZu prasentieren.

Doris Keilwagen Eberhardt Pietzsch Harald Rau Hermann Zoliner


http://bscw.bildung-brandenburg.de/bscw/ bscw.cgi
http://bscw.bildung-brandenburg.de/bscw/ bscw.cgi
mailto:Harald.richard@web.de
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Schuleigener Lehrplan zum Themenfeld Produktion und Unternehmen

1. Arbeit und Betrieb

1.1 Entwicklung der Arbeitsteilung Jahrgangsstufe 8 Stunden 14
Qualifikationserwartungen Anforderung Beschreibung Medien Bemerkung
Prinzipien und Stufen der Entwicklung der Arbeitstei- historische Betrachtung der DVD 10 Filmlexikon, Video,
Technisierung an Beispielen lung an Beispielen aus un- Entwicklung der Produktion Museum alte Objekte; Bsp.
darstellen und werten terschiedlichen Epochen "Handarbeit - Handwerk - "Spinnrad”
Vor und Nachteile der Ar- darstellen Mechanisation - Automation" |- Vom Faustkeil zum Roboter
beitsteilung erkennen unterschiedliche Stufen der Organisationsformen erar- Cornelsen "Von der Feuer-
Arbeitsteilung simulieren beiten, Produkt entwickeln stelle zum Kochautomat
und herstellen, einfache
Skizze, Materialeigenschaf-
ten, Umgang mit Werkzeug,
Arbeitsteilung
1.2 Der Mensch am Arbeitsplatz Jahrgangsstufe 8 Stunden 8

sozio-technische Sach- und
Handlungssysteme identifi-
Zieren

Probleme und Folgen tech-
nische Entwicklung be-
schreiben

Arbeitsplatze und —anforde-
rungen nach vereinfachten
Kriterien analysieren auf Be-
rufsanalyse Ubertragen Be-

fragungen planen, durchfiih- |-

ren, auswerten
Formen der betrieblichen
Arbeitsteilung erkennen und

Vor- und Nachteile analysie- |-

ren

Arbeitsplatz der Schilerin-
nen und Schaler untersu-
chen, Anforderungen
bestimmen
Erwerbsarbeitsplatze aus
dem Erfahrungshbereich der
Schiilerinnen und Schiiler
untersuchen

Anwendung der Kriterien bei
Analyse berufskundlicher
Filme

Schiilerarbeitplatze, Handel
u. a. berufskundliche Filme

Fécherverbindung mdglich




2. Der Betrieb als technisch-organisatorisches System

2.1 Betriebsorganisation Jahrgangsstufe 9 Stunden 8
Qualifikationserwartungen Anforderung Beschreibung Medien Bemerkung

Regeln flir aufgaben- und Aufgaben und Anforderun- Schulerinnen und Schiler Basiswissen Schule Wirt-

produktbezoge Gruppenar- gen an Betriebe beschrei- entwickeln ein selbstge- schaft

beit aufstellen und danach ben wahltes Produkt Planen die DVD Filmlexikon der Wirt-

vorgehen Orqanisati - Arbeitsorganisation und schaft 006

. , ganisation als Mittel der Y ;

Ot)Je_kte ent\/\gck_elrt], kr(])n- Betriebe zur effektiven Be- k:)r;lnen einen Prototyp her-

? rutl]e(;en Ltm” SI€ technogra- waltigung der Aufgaben und Steflen

ISCh darstefien Anforderungen begreifen

Kalkulationen vornehmen

sozio-technisches Hand-

lungssystem identifizieren
2.2 Prozesssteuerung im Betrieb Jahrgangsstufe 9 Stunden 6

Objekte in Betrieb nehmen, Steuerungs- und Rege- Ausgehend von Ab- Fischertechnik Grundbau-

Programme auswahlen und
programmieren, sachge-
méall gebrauchen

Einfache Modelle bilden
und Simulationen durchftih-
ren

Prinzipien und Stufen der
Technisierung

lungsprozesse als Grund-
prozesse fir die Automati-
sierung analysieren und be-
schreiben

Anwendungen mit dem
Computer simulieren und
auf Fabriksysteme (ibertra-
gen

laufsteuerung einer Ma-
schine im Haushalt z.B.
Waschautomat

Modell eines Schweildrobo-
ters untersuchen

Modell mit Software steuern
Einfuhrung in die Mess-
steuer und Regeltechnik

kasten LLWin kostenlose
Demoversion
Medienraum

Basiswissen Schule Tech-

nik




2.3 Betriebserkundung und SBP

Jahrgangsstufe 9

Stunden 4

Betriebserkundung zur Ein-

fuhrung in das SBP

inhaltliche und organisatori-
sche Vorbereitung, Durch-

fuhrung und Auswertung
des SBP

Betrieb der Region fir die
Erkundung
Gastschilerinnen und -
schiler der Jahrgangsstufe
10 fiir SBP Arbeitsheft
"Schiilerbetriebspraktikum"




3. Das Unternehmen als 6konomischen System

3.1 Spielregeln fir den Erfolg eines Unternehmens Jahrgangsstufe 9 Stunden 5
Qualifikationserwartungen Anforderung Beschreibung Medien Bemerkung
Akteure und ihre Funktionen |- Beziehung eines Unterneh- Analyse dreier Fallbeispiele W-A-T Cornelsen Varianten:
im gesamtwirtschatftlichen mens zu anderen Markten Komplexe Aufgabe: Analyse |- DVD Lexikon der Wirtschaft |a) Do it,Wirtschaftssimulation
System erklaren, werten und Akteuren analysieren eines Unternehmers in der 001 mit dem PC als Alternative

Chancen und Grenzen des
Marktmechanismus erken-
nen

Die Bedeutung des Wettbe-
werbs fiir die Glterversor-
gung und Bedingungen fir
funktionierenden Wettbe-
werb beschreiben

Die Funktionsbereiche eines
Betriebs kennen und Ziel-
konflikte abwégen sowie
unternehmerische Ent-
scheidungen treffen
Einfache Variante der Kos-
tenrechnung anwenden, um
den betrieblichen Erfolg zu
beurteilen

Region

b) Fordergelder zur Entwicklung
junger Unternehmen
¢) www.jugend-griindet.de



http://www.jugend-gr�ndet.de/

4. Das Unternehmen als 6kologisches und soziales System

4.1 Unterschiedliche Interessen

Jahrgangsstufe 10

Stunden 4

die Bedeutung unterschied-
licher Akteure und ihre
Funktion im gesamtwirt-
schaftlichen System kennen
und werten

unterschiedliche Interessen
von Arbeitgebern und Ar-
beitnehmer kennen

Konflikte im Betrieb - Be-
triebsrat und Jugendvertre-
tung

Rollenspiel zu einer Ge-
haltsverhandlung

Lehrbuch Cornelsen W-A-T
Workshop Zukunft Heft 10

4.2 Mitbestimmung

Jahrgangsstufe 10

Stunden 5

die Bedeutung unterschied-
licher Akteure und ihrer
Funktion

Anreize und Restriktionen in
Dilemmasituationen sowie
Maglichkeiten ihrer Uber-
windung...

Mitbestimmungsregelungen
beschreiben, soziale Kon-
flikte (z. B. in Unternehmen)
untersuchen

Bereitschaft und F&higkeit
zu Mitbestimmung entwi-
ckeln

Arbeit an zehn Lernstatio-
nen

Mitbestimmen, Mitgestalten,
Mitverantworten, workshop-
zukunft, Heft 10
www.workshop-zukunft.de

4.3 Tarifverhandlungen

Jahrgangsstufe 10

Stunden 4

Anreize und Restriktionen in
Dilemmasituationen sowie
Mdglichkeiten zu ihrer U-
berwindung beschreiben

Rahmenbedingungen be-
schreiben Rollen und Hand-
lungsmdglichkeiten der Ak-
teure untersuchen
Handlungsmdglichkeiten
erproben, Tarifverhandlun-
gen als kollektive Konfliktlo-
sungsmechanismen kennen
und beurteilen

Planspiel Tarifverhandlun-
gen

Rollenkarten Wirtschaftsle-
xika oder Glossar aufberei-
tete Kennziffern

Thema in aktuellem Zusam-
menhang behandeln




4.4 Nachhaltiges Wirtschaften/Getréankeverpackung

Jahrgangsstufe 10

Stunden 8

Probleme und Folgen tech-
nischer und 6konomischer
Entwicklungen an (ber-
schaubaren Beispielen be-
schreiben

fachliche Arbeiten selbst-
standig planen, ihre Zeit
einteilen und sich auf Pha-
sen der Leistungshewer-
tung vorbereiten

okologische Vertraglichkeit
und Sicherheit erdrtern
Gestaltungsvorschlage und
Alternativen nach dem Leit-
bild der Nachhaltigkeit ent-
wickeln

Mullentwicklung in Deutsch-
land untersuchen
Untersuchen von Getrénke-
verpackungen nach 6kolo-
gischen Kriterien
Produktion hinsichtlich ihrer
Nachhaltigkeit tiberpriifen

CD-Recycling
Medienraum

Schiilerinnen und Schiiler erar-
beiten Vortrag zum Thema:
Okologische Getrankeverpa-
ckungen

4.5 Nachhaltiges Wirtschaften/

Okoaudit

Jahrgangsstufe 10

Stunden 10

Probleme und Folgen 6ko-
nomischer und technischer
Entwicklungen an einfachen
Beispielen beschreiben

Okoaudit als betriebliches
Instrument nachhaltigen
Wirtschaftens untersuchen,
anwenden, beurteilen in be-
trieblichen Rollen handeln

Planspiel Umsetzung des
Okoauditverfahrens
Betriebserkundung in zertifi-
Ziertem Betrieb

Werkstattmaterialien Nr.18
in: www.blk21.de

DVD Filmlexikon der Wirt-
schaft 012

Alternativen:
Wirtschaft-Arbeit-Technik, Cor-
nelsen

2002, LB S. 167-168
Wirtschaft-Arbeit-Technik, Pae-
tec-Verlag

2004, LB S. 185-195

10




2 Arbeit und Betrieb
2.1 Entwicklung der Arbeitsteilung

Produktion und Unternehmen Arbeit und Betrieb
14 h

Anforderungen:
- Entwicklung der Arbeitsteilung an Beispielen aus unterschiedlichen Epochen beschreiben

- Arbeitssituationen mit unterschiedlichen Stufen der Arbeitsteilung an praktischen Aufgaben in der
Schulwerkstatt simulieren

Phase Methodische Realisierung Hinweise
Einstieg - Problem: ,Robinson- Wirtschaft® - jeder macht|[M1]
alles Technikmuseumsbesuch

- Historische Entwicklung des arbeitsteiligen Produ- | [M2]
zierens nahe bringen

-UG: Was hat sich seit der Urzeit in der Herstel- | [M2]
lungsweise von Produkten veréndert?

- Prinzip ,Arbeitsteilung® zusammenfassen mit der
Skizze auf der DVD

Erarbeitung | Merkmale der Technisierungsstufen erarbeiten: [M 3] S.166
- Handarbeit- Maschinenarbeit-Automation
- Organisationsformen bestimmen
- Arten der Produktion: Einzelfertigung, Serienferti- | [M4] S.66

gung, Massenfertigung Schriftliche Lernkontrolle

Erarbeitung Il Vorbereitung der Werkstattarbeit [M5] S.96/97

- Phasen der Herstellung eines Produktes erarbeiten | Produktlebenszyklus

- In der Werkstatt simulieren

- Auftrag: Tischtenniskellen fir den Sportunterricht | [M6] S.49
herstellen [M4] S.62- 69

- Was mussen wir alles fir die Herstellung der Tisch- | [M7]
tenniskelle festlegen?

- Problem: Wie erreichen wir in kiirzester Zeit eine | [M8]
hohe Stiickzahl? Planungsunterlagen erstellen

- Material und Maschinen bestimmen

- Umsetzung der Auftrage

Reflexion - Zu den Vor - und Nachteilen der Arbeitsteilung und | [M2]
Technisierung [M9] LB.S.122-124
- Zum eigenen Organisationsprozess in der Werk-
statt

Bewertungsvorschlage:

- Schriftliche Leistungskontrolle
- Arbeitsweise in der Werkstatt
- Produkt

11




Material:

- [M1] Video *“ Vom Handwerk zur Industrie”, Ausleihe Medienzentrum

- [M2] DVD Filmlexikon der Wirtschaft 010- Arbeit Ill -Arbeitsteilung

- [M3] Arbeitslehre aktuell ,Wirtschaft Bd.1*; Oldenburg ( 1994)

- [M4] Arbeitslehre aktuell ,Arbeit — Wirtschaft, Band 1“, Oldenburg (2002)
- [M5] Arbeitslehre aktuell* Technik, Band 1, Oldenburg (1997)

- [M6] Arbeitslehre aktuell ,Arbeit- Technik®, Oldenburg ( 2004)

- [M7] “Produkte herstellen und vermarkten“, PAETEC Arbeitsheft

- [M8] CD AWT, PAETEC, Arbeitshlatter

- [M9] “Wirtschaft-Arbeit-Technik”, PAETEC ( 2004)

Alternativen:
- Betriebserkundung, Herstellung eines Produktes in der Kiiche (Pizza, Toast,...Pausenversorgung)
- Technikmuseum in Berlin mit gezielten Auftragen (Technisierung)

12




2.2 Der Mensch am Arbeitsplatz

Produktion und Unternehmen Arbeit und Betrieb
8h

Anforderungen:

- Arbeitsplatze und Arbeitsanforderungen nach vereinfachten Kriterien untersuchen
- Kriterien und Methoden der Untersuchung auf die Analyse von Berufen iibertragen
- Schilerinnen und Schiler am Arbeitsplatz beobachten

- Befragungsleitfaden entwickeln, Befragung durchfiihren und auswerten

Phase Methodische Realisierung Hinweise

Einstieg - L&rmbelastung im Medienraum (z. B. Schilerinnen |Je nach Verknlpfung mit
und Schiiler fahren gleichzeitig alle Rechner runter | vorheriger Unterrichtseinheit
und erfahren die plétzliche Ruhe)

Erarbeitung | Am Arbeitsplatz der Schiilerinnen und Schiiler [M1] [M2]

- Anhand differenzierter Arbeitsplatzbeschreibungen
entwickeln die Schalerinnen und Schuler ein Ver-
stdndnis fur die Dimensionen ,Téatigkeiten, Ar-|[M3]
beitsmittel, Anforderungen® und wenden diese bei | [M4]
einer Beobachtung an.

- Gemeinsame Auswertung (Folie)

Erarbeitung II Arbeitsplatze aus dem Erfahrungsbereich der Schi- | [M5] - [M9]

lerinnen und Schiler

- Die Schiilerinnen und Schiiler bereiten eine Ar-
beitsplatzbeobachtung (oder Befragung) vor, fiih-
ren sie durch und werten sie aus

- Anforderungen: Wissen und Koénnen, Belastung,
Verantwortung, Umgebungseinfliisse

Reflexion und An- |- zur Methode der Untersuchungen

wendung - zur Anwendung der Kriterien auf Berufe

- Analyse von berufskundlichen Filmen nach den
erarbeiteten Kriterien

Bewertungsvorschlage:
- Schriftliche Leistungskontrolle
- Prozessbewertung: Planung, Durchfiihrung, Auswertung der Untersuchung

Material:
- [M1-9] im BSCW; http://bscw.bildung-brandenburg.de/bscw/bscw.cgi Produktion und Unterneh-
men/Material zur Broschire/Mensch am Arbeitsplatz.pdf

Alternativen:
- Projekt ,Soziale Beziehungen am Arbeitsplatz* mit L-E-R

13



http://bscw.bildung-brandenburg.de/bscw/bscw.cgi

3 Der Betrieb als technisch-organisatorisches System

3.1 Betriebsorganisation

Produktion und Unternehmen

10h

Betrieb als technisch — organisatorisches System

Anforderungen:

- Aufgaben und Anforderungen eines Betriebs beschreiben
- Organisation als Mittel der Betriebe zur effektiven Bewaltigung der Aufgaben und Anforderungen er-

lautern

- Arbeits- und Ablauforganisation darstellen
- Darstellung von Energie- und Stoffstromen sowie Datenstromen in Fertigungssystemen beschreiben

Phase Methodische Realisierung Hinweise
Einstieg - Einfihrung in die Organisation eines Betriebes [M3] Der Betrieb S1
- Videofilm zum ,Okonomischen Prinzip* [M1] S.142-145
- Arbeit mit dem Lehrbuch — Ubersicht zur Organisa- | [M3] Der Betrieb S2
tion im Betrieb (Heftarbeit)
- Videofilm zu den Fertigungsverfahren
Erarbeitung Projektorientierung: Entwickeln und Herstellen [M2] Aufgabe
- Austlihrliche Einflihrungs- und Informationsphase | [M5] S.88-89
zum Projekt Die Schiilerinnen und Schi-
- Produktidee evtl. gemeinsam finden (Brainstor- | ler sollten Projekt- und Grup-
ming) penarbeit schon durchgefhrt
haben, ansonsten miissen
Aufgabenstellung: Entwickle ein Produkt, plane die | die Regeln fiir eine solche
Arbeitsorganisation (Partnerarbeit) Arbeitsweise genau bespro-
- Je nach Projektverlauf immer wieder Gesprachs- | chen werden!
runden in der Klasse mit Zwischenberichtserstat- | [M4] S.70
tung Zusatzaufgabe den Prototy-
- Présentieren der Ergebnisse pen oder das Modell ihres
Produktes in der Schiiler-
werkstatt bauen, [M4] S.100,
105
Reflexion/Transfer |- Ein Ergebnis exemplarisch hinsichtlich der Organi-
sation im Betrieb untersuchen
- Stoff- und Datenstrémen im Blockschaltbild darstel-
len
Bewertungsvorschlage:

- Arbeitsphasen; siehe [M4] S. 36
- Ergebnis mit den Unterlagen
- Prasentation

Material:

- [M1] ,Basiswissen Schule - Wirtschaft*, PAETEC ( 2001) oder http://www.schuelerlexikon.de
- [M2] Aufgaben fur die Schilerinnen und Schiler siehe Anlage 2

- [M3] Filmlexikon der Wirtschaft DVD 006 ,Der Betrieb” oder Video

- [M4] Methoden fir den Unterricht, Schéningh ( 2002)

- [M5] Umwelt: Technik, Klett (1999)

Alternativen:
- Aufgabe fiirs SBP ,Welche Aufgaben muss der Betrieb erfilllen?*
- Planspiel Jugend griindet www.jugend-gruendet.de

14



http://www.schuelerlexikon.de/
http://www.jugend-gruendet.de/

3.2 Prozesssteuerung im Betrieb

Produktion und Unternehmen

Betrieb als technisch - organisatorisches System

6h
Anforderungen:
- Steuerungs- und Regelungsprozesse als Grundprozesse fir die Automatisierung analysieren und be-
schreiben
- Anwendungen mit dem Computer simulieren und auf Fabriksysteme Gbertragen
Phase Methodische Realisierung Hinweise
Einstieg - Ablaufsteuerung eines Waschautomaten [M1] S.14 Waschautomat im
- Schiilerinnen und Schuler untersuchen den Aufbau | Schnitt
eines Waschautomaten Bedienungsanleitung eines
- die Ablaufsteuerung des Waschautomaten Waschautomaten
- Ablaufsteuerung im PAP (Programmablaufplan)
darstellen
Erarbeitung - Lehrkraft erlautert Fischertechnik -Modell des | [M2] SchweiRroboter
Schweilroboters (Motor, Lampe, Schaltkontakte) | Nur ein Modell wird zur De-
- Einweisung in die Programmieroberflache LLWin | mo und zum Testen bendétigt.
- Vorgeben der Ablaufsteuerung des Schweilirobo- | Die Schiilerinnen und Schi-
ters als PAP ler (bertragen ihr Programm
- Schilerinnen und Schiler programmieren mit|(ibers Netzwerk auf den
LLWin den Schweifl3roboter; PAP dient als Vorlage | Test-PC
(Partnerarbeit) [M3] LLWin
- Schiilerinnen und Schiiler testen ihr Programm am
Modell
Reflexion/Transfer |- Grundlegende Merkmale der Mess-, Steuer, und |[M4] S. 218
Regeltechnik (Steuerkette, Regelkreis) erfassen
- Steuerung des Schweif3roboters in einer Steuerket-
te darstellen
- Menschenleere Fabrik ? [M5]
Bewertungsvorschlage:

- PAP des Waschautomaten
- Programm zur Steuerung der Schweif3roboters

Material:

- [M1] Arbeitslehre Aktuell Arbeitsheft Technik 2, Oldenbourg ( 2000)

- [M2] Grundbaukasten Fischertechnik

- [M3] Demo LLWin (kostenlos) www.fischer-technik.de

- [M4] ,Basiswissen Schule — Technik, PAETEC (2001) oder
http://lwww.schuelerlexikon.de/lexika/Technik/

- [M5] Video ,Automatisierungstechnik ohne Probleme*

Alternativen:

- Laabs, H. (2002) Messen-Steuern-Regeln mit selbstgebautem Interface. Lehrermaterial, PAETEC
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3.3 Betriebserkundung und Schlerbetriebspraktikum

Produktion und Unternehmen Betrieb als technisch-organisatorisches System
Anforderungen:
- Auf der Grundlage der VV-Schiilerbetriebspraktika vom 4.9.1995 Absatz 1 — Ziele Abschnitt 2a-h
Phase Methodische Realisierung Hinweise
Einstieg - Kennenlernen eines Betriebes in der Region als | Auswahl nach Bedeutsam-
Ausgangspunkt fir die Vorbereitung auf das Be- | keit
triebspraktikum
Erarbeitung | Vorbereitung einer Betriebserkundung

- Ziele bestimmen; organisatorische Fragen klaren;
Aufgaben bestimmen; Durchfiihrung der Erkun-
dung und Auswertung der Ergebnisse

- Ausgehend von den Erfahrungen der Betriebser-
kundung werden die Ziele des Betriebspraktikums
erarbeitet

Erarbeitung II Vorbereitung des SBP [M1] S.128-131

- Eine Schilerin/ ein Schiiler der Jahrgangsstufe 10
ist zu Gast und erzahlt (iber seine Erfahrungen

- inhaltliche und organisatorische Vorbereitung mit
Hilfe des Arbeitsheftes ,Schiilerbetriebspraktikum®
(Erwartungen, erster Tag, Betrieb erkunden...) [M2] S.18-20

- Vergabe der Aufgaben aus den Erweiterungsthe- | [M3]

men nach den gewahlten Praktikumbetrieben und | [M4] [M5]

entsprechend der individuellen Interessen Praktikumbericht auf Schul-

- Abstimmung (ber die Aufgaben und Bewertungs- | website veréffentlichen
kriterien fur den Praktikumhefter sowie fir die
Durchfiihrung des Praktikums und der anschlie-
Renden Reflektion in Form von Vortrdgen mit
Schwerpunkt des Wahlthemas

- Durchflihrung des Praktikums mit regelméaRiger
fachlicher Betreuung

Prasentationund |- Vortrage im Unterricht
Reflexion - Ausstellung an der Schule in Vorbereitung des
Tages der offenen Tir u.a.

Bewertungsvorschlage:

- Ergebnisse des Befragungsbogens zur Betriebserkundung

- Durchfiihrung des Praktikums im Abschlussgesprach mit dem betrieblichen Betreuer
- Praktikumhefter

- Vortrége, Prasentationen

Material:

- [M1] Arbeitslehre aktuell ,Arbeit — Wirtschaft Band1*, Oldenburg (2002)

- [M2] “Wirtschaft-Arbeit-Technik”, Cornelsen (2002)

- [M3] PLIB, ,Schulerbetriebspraktikum*®, Verlag Wissenschaft und Technik ( 2000)

- [M4] ,Das Betriebspraktikum®, in: Unterricht - Arbeit und Technik, Friedrich Verlag, 2/99
- [M5] ,Wege in den Betrieb I*, in: Unterricht — Wirtschaft, Friedrich Verlag, 2/99

Alternativen:
- Andere Praktikumformen/Praxistage
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4 Das Unternehmen als 6konomisches System

4.1 Spielregeln fur den Erfolg eines Unternehmens

Produktion und Unternehmen Das Unternehmen als 6konomisches System

5h

Anforderungen:

- Die Beziehungen eines Unternehmens zu anderen Markten und anderen Akteuren analysieren

- Einfache Varianten der Kostenrechnung anwenden
- Betrieblichen Leistungserfolg untersuchen und beurteilen

- Unternehmerische Entscheidungsalternativen vergleichen und beurteilen

- Bedeutung des Wettbewerbs fir die Giiterversorgung und Bedingungen flir funktionierenden Wettbe-

werb beschreiben

- Bedeutung von Betrieben fir die Region und die Gesamtwirtschaft ermitteln

Phase Methodische Realisierung Hinweise
Einstieg - Vorstellen der Betriebe mit ihrer Rolle in der Region
oder Internetrecherche  (Vergleich  Region-
Gesamtwirtschaft)
Erarbeitung | Fallbeispiel: Handler Schmidt kennt die Spielregeln |[M1] S.171-173

des Marktes

- Die Schiilerinnen und Schiler lesen und analysie-
ren das Fallbeispiel unter dem Gesichtspunkt der
Wetthewerbsvorteilen des Handlers und seiner
Konkurrenten, sie erklaren das Marktmodell aus
der Sicht des Handlers Schmidt, stellen die Inte-
ressen von Kaufern und Héndlern gegeniber und
erkennen die Bedeutung des Wetthewerbs (UG
oder Gruppenarbeit)

Erarbeitung II Fallbeispiel: Fleischerei Meuter hat Erfolg

- Die Schilerinnen und Schiler lesen und untersu-
chen das Fallbeispiel unter dem Gesichtspunkt der
Kalkulation und Gewinnermittlung, sie setzen sich
mit den Griinden fiir eine Kalkulation und der Er-
kenntnis auseinander, dass private Betriebe auf
Dauer Gewinn machen miissen

[M1] S.174-176

Erarbeitung Il Fallbeispiel: Unternehmer Schubert entscheidet

- Die Schiilerinnen und Schiler lesen und analysie-
ren das Fallbeispiel unter der Frage nach der Be-
deutung unternehmerischer Entscheidungen und
Innovationen

[M1] S.178-180

Reflexion - Prasentation der Ergebnisse

- Die Schilerinnen und Schiler entwickeln oder
nachvollziehen den Wirtschaftsablauf in der Markt-
wirtschaft (Ziele und Handeln der Anbieter, Nach-
frager und des Staates).

[M1] S.179-180
[M2]

Transfer - Komplexe Aufgabe: Analyse eines Unternehmers
in der Region (nach analogen Kriterien)
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Bewertungsvorschlage:
- Schriftliche Leistungskontrolle
- Komplexe Aufgabe

Material:
- [M1] Wirtschaft, Arbeit, Technik, Cornelsen (2002)

- [M2] DVD Filmlexikon der Wirtschaft 001, Wirtschaftskreislauf

Alternativen:
- Betriebskonzept fiir ein Modellunternehmen (M3-5 i

m BSCW) oder Planspiel ,Do it*

Produktion und Unternehmen

Das Unternehmen als 6konomisches System
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4.2 Spielregeln fur den Erfolg eines Unternehmens

(Alternative)

8h

Anforderungen:

- Produkte von der Idee bis zur Vermarktung entwickeln
- Einfache Variante der Kostenrechnung anwenden, um den betrieblichen Leistungserfolg zu beurteilen
und Entscheidungsalternativen abzuwagen
- die Funktionsbereiche eines Betriebs kennen und Zielkonflikte abwégen sowie unternehmerische Ent-
scheidungen treffen
- fachliche Arbeiten selbststandig zu planen und die benétigte Zeit einzuteilen

Phase Methodische Realisierung Hinweise
Einstieg - Vorstellen der Mustervorgabe einer Holzkerze Eine selbststandige Auswahl
- Technische Zeichnung vorgeben oder durch Schi- | durch die Schulerinnen und
lerinnen und Schiler erstellen Schiiler wird durch zeitliche
und materielle Préferenzen
eingeschrankt
Erarbeitung | - Beschaffung [M1] Preisvergleich
- Schglermnen und Sch_uler wahlen Material aus und Vierkantholz  50x50,  10er
estimmen den Materla!auqund . : Rundstabe, einfache Zaun-
- Schilerinnen und Schiler fiihren Preisvergleiche latten ev. Lasur. Bastfaden
an Hand von Prospekten oder ortlichen Baumark- T ’
ten durch
- Materialeinkauf durch Lehrkraft oder Schulerinnen
und Schiler
Erarbeitung Il - Produktion Einzelfertigung in  einer
- Schilerinnen und Schiler erstellen den Arbeitsab- | Werkstatt
laufplan und organisieren das Bereitstellen der
notwendigen Werkzeuge und Materialien
- Schilerinnen und Schiler stellen das Produkt her
und flihren die Qualitatskontrolle durch
Erarbeitung Il - Marketing Kostenanalyse
-SchUIerinnenﬂ und Schiller setzen den Preis fest Flyer und Plakate (Informa-
und sorgen fiir geeignete Werbung tik)
- Schiilerinnen und Schiiler organisieren den Ver-
kauf Weihnachtsmarkt der Schule
Reflexion - Schilerinnen und Schiller werten den Projektver- | Pro- und Contradebatte
lauf f:lus.und ermitteln d?n Gewinn ) . Einnahmen- und Ausgaben-
- Schilerinnen und Schiler beraten Uber die Ver- -
. vergleich
wendung des Gewinns
Investitionen fir neues Mate-
rial
Bewertungsvorschlage:

- Bewertung des Ablaufplanes und des Produktes

Material:

- [M1] siehe Anlage 3: Protokoll zum Preisvergleich
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5  Das Unternehmen als 0kologisches und soziales System

5.1 Unterschiedliche Interessen

Produktion und Unternehmen Das Unternehmen als 6kologisches und soziales System
4h

Anforderungen:

- unterschiedliche Interessen von Arbeitgeben und Arbeitnehmer kennen
- im Rollenspiel personliche Ziele aufdecken und sach- und situationsgerecht argumentieren

Phase Methodische Realisierung Hinweise

Einstieg Konflikte im Betrieb [M1] S.181 ff

- Sprecht dber die Fallbeispiele, wie wirdet ihr ent-
scheiden

- Welche Konfliktsituationen habt ihr im SBP selbst
erfahren?

- Wie habt ihr euch dabei geftinlit?
- Wer hat euch bei der Bewéltigung geholfen?

Erarbeitung Rollenspiel zu einer Gehaltsverhandlung zwischen | Eventuell Methode Rollen-
dem Arbeitnehmer und dem Chef spiel genauer beschreiben
- Rollen verteilen und erarbeiten [M2] S.46, 106

- Rollenspiel durchflihren

Reflexion Auswerten des Rollenspiels [M3]
- Viele Betriebe haben wenige Mitarbeiter:

- Wie kann man, ohne Personalvertretung oder Be-
triebsrat sein Recht durchsetzen?

- Wo hilft der Betriebs- und Personalrat?

Bewertungsvorschlage:
- Planung und Durchfiihrung des Rollenspiels (zensurenfrei)

Material:

- [M1] Wirtschaft, Arbeit, Technik, Cornelsen ( 2002)
- [M2] Methoden fir den Unterricht, Schéningh (2002)
- [M3] Rollenkarte Siehe Anlage 4

Alternativen:
- Workshop Zukunft Themenheft 10, Zoff im Betrieb B4
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5.2 Mitbestimmung

Produktion und Unternehmen Das Unternehmen als 6kologisches und soziales System

5h

Anforderungen:

- Rechte der betrieblichen Mitbestimmung beschreiben und konkrete soziale Konflikte auf dem Hinter-

grund 6konomischer Bedingungszusammenhange untersuchen

- Beziehungen zwischen Selbst-, Mit- und Fremdbestimmung erlautern und Zusammenhange zwischen

privaten und beruflichen Bereich erkennen und beurteilen
- Bereitschaft und Fahigkeit zur Mitbestimmung entwickeln
- Selbststandig und in kleinen Gruppen komplexe Aufgaben bearbeiten

Phase Methodische Realisierung Hinweise

Einstieg - Konflikte in der Schule und dessen Bewaltigung z. B. Mitbestimmungsgre-
mien oder Mediatoren

Erarbeitung - Schilerinnen und Schiiler erarbeiten Aufgaben in | [M1]

Gruppen/allein an zehn Lernstationen:

1. Konfliktlosestrategien
Konfliktldsungen in der Familie
Mitbestimmung in der Schule
Mitbestimmung in der Gemeinde
Mitbestimmung im Betrieb
gesetzliche Regelungen zur Mithestimmung
Konflikt zwischen Geschéftsleitung und Ju-
gendvertretung
Geschichte der Mitbestimmung
Mitbestimmungsmodelle in Grol3unterneh-
men
10. Mitbestimmung in der neuen Arbeitswelt:

Beispiel Konflikt um flexible Arbeitszeiten

Noakwn

© oo

Reflexion - Zum Prozess des ,Stationenlernens*

- Fordert oder hindert Mitbestimmung den Unter-
nehmenserfolg?

- Zuviel oder zuwenig Mitbestimmung in Familie,
Schule, Gemeinde und Gesellschaft?

Bewertungsvorschlage:
- Arbeitsprozess beim Stationen lernen
- Schriftliche Leistungskontrolle

Material:

- [M1] Workshop Zukunft, Heft 10: Mitbestimmen, Mitgestalten, Mitverantworten www.workshop-

zukunft.de

Alternativen:
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5.3 Tarifverhandlungen

Produktion und Unternehmen

6h

Das Unternehmen als 6kologisches und soziales System

Anforderungen:

- Rechtliche Rahmenbedingungen der Tarifverhandlungen beschreiben

- Rolle und Handlungsméglichkeiten der direkt und indirekt an Tarifverhandlungen beteiligten Akteure
untersuchen (Gewerkschaften, Arbeitgeberverbénde, Bundesregierung, Bundeshank, Sachverstandi-

genrat)

- Wesentliche wirtschaftliche Kennziffern verstehen, die Bedeutung fiir die eigene Rolle/Position erken-
nen und in den Verhandlungen einsetzen

- Einen Eindruck von der Macht- und Einkommensverteilung in der Marktwirtschaft gewinnen

- Handlungsmdglichkeiten zur Vertretung sozialer Interessen analysieren und erproben

Phase Methodische Realisierung Hinweise
Einstieg - Vorstellung des Planspiels, Verknipfung mit aktuel- | Thema im Zusammenhang
len Vorgangen (Dokumentation von Zeitungsaus- | mit aktuellen Tarifauseinan-
schnitten u.a.) dersetzungen behandeln
[M1]
Erarbeitung - Erarbeitung der Positionen der beteiligten Akteure | [M1]
- Durchfiihrung des Planspiels
Reflexion - der Durchflihrung und des Verlaufs
- der Ergebnisse, Vergleich mit Realitat des aktuel-
len Tarifkonflikts
- Diskussion der Machtverhéltnisse und Handlungs-
maglichkeiten
Bewertungsvorschlage:

- Gruppenarbeit und Verhandlungsfiihrung

Material:

- [M1] im BSCW; http://bscw.bildung-brandenburg.de/bscw/bscw.cgi Produktion und Unterneh-
men/MaterialzurBroschireTarifverhandlungen.pdf

Alternativen:

- Film und Filmuntersuchung, Erarbeitung der Positionen der beteiligten Akteure, Pro-Contra-Diskussion
- Arbeit mit Schulbtichern
- Workshop Zukunft, Heft Tarife — Konflikt um Lohn und Leistung, www.workshop-zukunft.de
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5.4 Nachhaltiges Wirtschaften/ Getrankeverpackung

Produktion und Unternehmen

Das Unternehmen als 6kologisches und soziales System
8h

Anforderungen:

- Okologische Vertraglichkeit und Sicherheit errtern sowie tiberschaubare technische und 6konomische
Alternativen finden

- fachliche Arbeiten selbststandig planen, ihre Zeit einteilen und sich auf Phasen der Leistungsbhewer-
tung vorbereiten.

- unterschiedliche Strategien der Informationssuche, Verarbeitung und
dabei unterschiedliche Medien nutzen
- einfache Statistiken lesen und wiedergeben

-auswertung anwenden und,

Phase

Methodische Realisierung

Hinweise

Einstieg

- Schillerinnen und Schiiler erhalten Arbeitsblatt und
sprechen (ber die Millproduktion in Deutschland

- Was ist Abfall? Wo entsteht Abfall? Wie kann Abfall
vermieden werden? Wie wird nicht vermeidbarer
Abfall entsorgt?

- Anfertigen eine Diagramms zu den Daten

[M1] Arbeitsblatt B1

Erarbeitung

Problem: Welche Getrénkeverpackung ist 0kolo-

gisch wertvoll?

- Schiilerinnen und Schiiler verschaffen sich einen
Uberblick zum Inhalt der CD Recycling

- Aufgabenstellung an Schilerinnen und Schiler
geben

- Grobplan zum Vortrag mit Mindmanager erstellen

- Aufgabe selbststandig in Zweiergruppen bearbeiten

- Vortrége halten

[M2] Aufgabenstellung

[M3] S. 108 Wie halt man
einen guten Kurzvortrag?
[M4] CD Recycling

Nutzung des Medienraumes

Reflexion

- Aufgabenblattbearbeitung: Weltreise einer Jeans
und Kopie einer Weltkarte

- Diskussion zu 6konomischen und 06kologischen
Nutzen (Weltreise einer Jeans — ist das 6kono-
misch sinnvoll und warum?)

- Sind die Anreize fiir die Industrie hier richtig ge-
setzt?

-Wie kann die Produktion 6kologischer gestaltet

werden?

[M1] Arbeitsblatt F3

[M5] Weltkarte

[M6] S. 188

Bewertungsvorschlage:
- Kurzvortrdge und Mindmap

Material:

- [M1] Themenheft 7 Workshop Zukunft ,Saubere Arbeit Umweltvertraglich Produzieren* Download un-
ter http://lernwelt.workshop-zukunft.de/medienbibliothek/index.php

- [M2] Aufgabenstellung siehe Anlage 1

- [M3] Methoden firr den Unterricht, Schéningh (2002)

- [M4] CD-Recycling Landeslizenz, an jeder Schule vorhanden

- [M5] Weltkarte, Kopie aus Atlas

- [M6] Wirtschaft-Arbeit-Technik, PAETEC (2004)

Alternativen:

- Wirtschaft Arbeit Technik, Cornelsen (2002), S. 202ff., Okobilanz Joghurt
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5.5 Nachhaltiges Wirtschaften in einem Modellunternehmen mit Hilfe des Oko-
Auditverfahrens

Produktion und Unternehmen Betrieb als soziales und ¢kologisches System
10h

Anforderungen:

- Betriebliche Organisation als Mittel zur effektiven Bewaltigung von betrieblichen Aufgaben kennen
lernen und beurteilen

- Gestaltungsvorschlage flir Unternehmen zum nachhaltigen Wirtschaften entwickeln

- Okoaudit als betriebliches Instrument nachhaltigen Wirtschaftens untersuchen, anwenden, beurteilen
und werten

- Rollen und Handlungsmdglichkeiten unterschiedlicher betrieblicher Organisationseinheiten (Einkauf,
Verkauf, Personal, Rechnungswesen) untersuchen und erproben

- Selbststandig und kooperativ handeln und Handlungsbereitschaft entwickeln

Phase Methodische Realisierung Hinweise

Einstieg - Diskussion der Notwendigkeit und Mdglichkeiten
umweltfreundlichen Verhaltens von Unternehmen;
Anreizen und Einschrénkungen

- Motivierung zum Planspiel

Erarbeitung Ablauf des Planspiels: [M1]

1. Vorbereitung einer Betriebsversammlung

2. Zukunftswerkstatt zum nachhaltigen Wirt-
schaften im Modellunternehmen

3. Betriebserkundung in einem Betrieb mit O-
koaudit

4. Durchfuhrung einer Betriebsversammiung

5. Arbeit der Abteilungen Einkauf, Verkauf,
Personal, Rechnungswesen: Untersuchung
umweltbelastender Stoffe und umweltbelas-
tenden Verhaltens im Arbeitsprozess, Vor-
schlage

6. Présentation der Arbeitsergebnisse der ein-
zelnen Abteilungen auf einer Betriebsver-
sammlung

Reflexion - Des Lernprozesses [M2]
- Der Relevanz der konkreten Vorschlage
- Wovon hangt umweltfreundliches Wirtschaften ab?

Bewertungsvorschlage:
- Verlauf des Planspiels, Gruppenarbeit

Material:

- [M1] Nachhaltiges Wirtschaften in einem Modellunternehmen mit Hilfe des Oko-Auditverfahrens, BLK
21, Werkstattmaterialien Nr. 18 www.blk21.de )

- [M2] DVD Filmlexikon der Wirtschaft 012, Okonomie & Okologie

Alternativen:
- Wirtschaft Arbeit Technik, Cornelsen ( 2002), S. 167-168
- Wirtschaft-Arbeit-Technik, PAETEC (2004), S.185-195
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Anlage 1

6  Anhang

Aufgabenstellung zur Getrankeverpackung
1) Welche Getrankeverpackung ist 6kologisch wertvoll! Begriinde deine Aussage!
2) Achte dabei auf folgende Gesichtspunkte:
a) Energieaufwendung zur Produktion der Verpackung
b) Lebenswege der Verpackung
c) Sortierung und Entsorgung
3) Nutze als Material die CD-Recycling oder das Internet!

4) Gliedere den Vortrag in einer Mindmap!

5) Plane Deine Arbeiten so, dass du nach vier Unterrichtsstunden den Vortag halten kannst!
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Anlage 2

Projekt
Entwickeln und Herstellen eines Produktes

Aufgabe: Entwickle ein selbstgewéhltes Produkt. Plane die Arbeitsorganisation flir eine gréf3ere
Stiickzahl. Gehe dabei von den Bedingungen in der Schiilerwerkstatt aus!

Folgende Unterlagen sind zu erarbeiten:
1. Beschreibung der Eigenschaften des Produktes im Text!

2. Technische Zeichnung zum Produkt (Siehe Heft: Technisches Zeichnen)!
3. Die Gesamtstiickliste zum Produkt! (Siehe Heft: Technisches Zeichnen)!
4, Die Materialliste zum Produkt (Material, Beschaffungsort, Preis)!
5. Die Produktionsablaufplanung (Arbeitsplatzanordnung, Materialfluss, Werkzeug,
Hilfsmittel siehe Umwelt: Technik 7-10 S.88/89)!
Zusatzaufgaben:
1. Prototyp des Produktes (oder Modell)!
2. Erstelle ein Balkendiagramm fiir die Zeitplanung deines Produktes! (Umwelt: Technik 7-10
S.88/89)!
Hinweis: Die Unterlagen sind pro Team zu erstellen und in einem Hefter mit Deckblatt ab-
zugeben!
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Anlage 3

Protokoll zum Preisvergleich Team:

Material Baumarkt 1 Baumarkt 2 Baumarkt 3
Vierkantholz
3000x55x55 EP: EP: EP:
3 Stiick

GP: GP: GP:
Zaunlatten
1000x100x15 EP: EP: EP:
2 Stlck

GP: GP: GP:
Rundstabe
2000x @10 EP: EP: EP:
1 Stiick

GP: GP: GP:
Beize in Beuteln
(rot, blau und Eiche) |EP: EP: EP:
3 Stiick

GP: GP: GP:
Endsumme:

EP = Einzelpreis
GP = Gesamtpreis
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Anlage 4

Arbeitnehmer:

- Du arbeitest seit fiinf Jahren im Betrieb ohne eine Gehaltserhéhung.

- Du leitest ein kleines Team von drei Angestellten und tragst somit Verantwortung.

- Du hast schon viele Uberstunden fiir den Betrieb geleistet.

- In dem Betrieb existiert kein Betriebsrat.

- Die Auftragslage scheint sich positiv zu entwickeln, vor einem Monat hat ein Konkurrenzun-
ternehmen den Konkurs anmelden.

Arbeitgeber:
- Die Branche hat im Moment groRe Absatzprobleme.
- Ein Unternehmen musste schon Konkurs anmelden.
- Du denkst (iber die Senkung der Personalkosten und Entlassungen von Angestellten nach.
- Du misstest eine produktivere Maschine einsetzen und einen Arbeiter dafiir qualifizieren.
- Arbeitnehmer A ist einer deiner besten Mitarbeiter.
- Er kdnnte die neue Maschine bedienen, wenn er zu einer Qualifikation bereit wére.

28



	Wirtschaft-Arbeit-Technik Themenfeld Produktion und Unternehmen
	Inhalt
	Vorwort
	Schuleigener Lehrplan zum Themenfeld Produktion und Unternehmen
	Arbeit und Betrieb
	Der Betrieb als technisch-organisatorisches System
	Betriebsorganisation
	Prozesssteuerung im Betrieb
	Betriebserkundung und Schülerbetriebspraktikum

	Das Unternehmen als ökonomisches System
	Spielregeln für den Erfolg eines Unternehmens
	Spielregeln für den Erfolg eines Unternehmens

	Das Unternehmen als ökologisches und soziales System
	Unterschiedliche Interessen
	Mitbestimmung
	Tarifverhandlungen
	Nachhaltiges Wirtschaften/ Getränkeverpackung
	Nachhaltiges Wirtschaften in einem Modellunterneh

	Anhang

